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A. Politische Landeskunde des Deutschen Reiches.
a) Teile, Größe, Grenzen des Deutschen Reiches. Unser am 18. Januar

1871 gegründetes Reich wird aus 20 Einzelstaaten*)" gebildet) es sind:
4 Königreiche, 5 Herzogtümer,
6 Großherzogtümer, 7 Fürstentümer,

3 Freie Städte,
1 Reichsland.

Das Deutsche Reich umfaßt 540 000 qkm, d. i. etwa ben 18. Teil
Europas, und mit 50 Mill. (1890: 49428470) E. fast i/1 der Bevölkerung
des gauzeu Erdteils. Seiner Oberfläche nach ist es der vierte, seiner
Einwohnerzahl nach der zweite Staat Europas.

Angabe der Grenzen nach der Karte!
b) Verfassung und Verwaltung. Das Deutsche Reich ist ein unauf¬

löslicher Staatenbund. An seiner Spitze steht Sc. Majestät der König
von Preußen als deutscher Kaiser, seit dem 15. Juni 1888 Wilhelm II.

Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten, im Namen des Reiches
Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere Verträge mit
fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Er
hat auch den Oberbefehl über Heer^) und Kriegsflotte.

Die höchsten Körperschaften des Reiches sind Bundesrat und Reichs-
tag. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der 25 Regierungen,-
Preußen hat int Bundesrate 17 Stimmen, Bayern (5, Sachsen und
Württemberg je 4, Baden und Hessen je 3, Mecklenburg-Schwerin und
Braunschweig je 2, die übrigen je 1. Elsaß-Lothringen tarn im Buudes-

*) Die einzelnen Staaten, beg. Provinzen sind eingehender behandelt in den Landes-
künden, die in gleichem Verlage zur Ergänzung des Seydlitz erschienen sind; s. S. 4
des Umschlages.

**) Über die bayerischen Truppen hat der Kaiser im Frieden nur das Recht der
Inspizierung.

v. Seydlik, Geographie. Ausg. D. Heft 3. [


